
<Lona.
-

<«. Fortsetzung.)

lst Ihre A^iSs^ge

ch

°

Kopse, keine Möglichkeit.

halb init weichein der

herantretend. TerRichter^hat Mittel,

Anch jetzt erfolgte keine Antwort.
Marie Adami fühlte sich einer Ohn-

macht nahe. Sie hatte nie zuoor ein-

13. Kapitel.

Mutter. ?Du siehst entsetzlich elend

durchschüttelte der Frost ihre flie-

ste selbst gereift.

heil.

kehrt.

ten. Ten Aussagen diese« Geschöpfes

Blick in ihr todtblasseS Gesicht init de»
biänlich Kippen auch

,u tragen.

""" e>.

Und doch! Wo war sie jetzt?

Aber diesem Gefühle gesellte sich ein

Mutter. Neben den schwersten Anschul-

über Lona's Herkunft Aufklärung ge-

?Vollständige; sie ist die Tochter eine»

hätte
Schritt gethan

U»r nicht gelingen. Seele der Kran-

erfüllt.
««haften Vorstellungen

?Erdnuß er darf die Nachsorschun-

AlleS gethan hat? Er liebte^l!ona."

14. Kapitel.

lasten?"

Freimuth liebti die Mensche» nicht,

theilte. Allerdings Hatten die ?^°rte

dag gewShiit sei.

die ge-

»rlche ihr Gatte gelesen hatte,

täuscht.

folgt.)

M o co. Aus

«in tndtsche« ZW«r«<»»»>^.

ken".

Znschrist zu sehen

hatte.

Der Bote die Falle und

passirt hatte. SVVU M. »ersteckte er im

(!!!>» M.), 700 M. hatte er noch bei sich.

Messer, Shlipse) sich, ließ etwas

7ou Mk. verheimlichen. Es kam schließ-
lich Alles an s Licht und die Bank erhielt

bel: Mensch, Sie drücken ja ein Besicht
bcruhmte» Ei legte! '

112 H««».

d«n,^
Ein Kränzlein wind' ich Dir in meinem

U d chde K f dd

Wa« gegen Seine Durchlaucht nicht er-
laubt :

Du stelltest oft Dich auf die Hinter-

Und alsT» schnapptest einst nach Windt-
horst'S Waden,

Gl gS wah l zglffm?

Wt« »a» »«,» sprtcht.

Waffer allein tdut'S freilich nicht!

Verbesserte Auslage ' jubelte der Diur«
»ist, da bekam er statt 4 Mark S Mark

liederliche»

Drescher bei der Arbeit.

Unnatürlich? Ich bitte Sie, ich finde,

?D a b e Mittel. Onkel

ten Magen« das Neii'hB>MMWWWl
Beste wäre freilich,

Mittel, weitau« be^e^^
Laffe Dich

Unbestreitbar. A: .WaS ?

heirathet so weit?" «: ?Ja, ja?-
eine recht gute Partie!" A: «Wie
hei? denn ihr Mann?" B: .Maier!"

sieht sie so weit sort?! Einen Maier

n^"^
stnm? Als wa« denn?" ,Al« Ver-
rückte."

?Selbstverständlich. Grj-

scher Mann, Herr Oberst?" Oberst:
.Aber, Gräfin! Preußischer Garde-
Lieutenant? Frage nöthig?"

BoSbaft. A: »Sag 'mal,
lieber Freund, ist Deine »eugi»

Sehnsucht. Dame (zum Dienst-
»lädche»): Nun, Ihre Zeugnisse
sind gut Sie gefallen mir

KathederblSthe. Profes-
(an die In ben stn^

blassn"
Natürlich. Lehrer: Wa« ge-

schah nun, als Pompeju» die Schlacht
verloren hatte? Offizierlsöhnchen:
Da wurde Disposition gestellt.

j e l kei e r o tt.


